Einladung

Lidl&Schwarz

Billig gleich menschenfeindlich?

mit Berichten über ein Treffen mit tschechischen Lidl-Beschäftigten, gesellschaftlichen und beschäftigungspolitischen  Auswirkungen der Konzernpolitik 

Donnerstag, 28.4. 19 Uhr, Eine-Welt-Haus, Großer Saal, Schwanthalerstraße 80

Was menschenunwürdige Arbeitsbedingungen angeht steht Lidl ganz oben in der Hitliste der Discounter. Betriebsratsgründungen werden systematisch verhindert. Dem immensen Druck auf Beschäftigte und Filialleiter kann deshalb kaum gegengesteuert werden.

Mit dem Lidl-Schwarzbuch hat ver.di erstmals diese Arbeitsbedingungen an die breitere Öffentlichkeit gebracht. Das Interesse ist groß, aber: das allein reicht nicht um spürbare Veränderungen für die Beschäftigten herbei zu führen. Lidl muss die Kritik von der breiten Öffentlichkeit und den Verbrauchern spüren, dass vernünftige Arbeitsbedingungen und das selbstverständliche Recht auf die Wahl von Betriebsräten erwünscht sind und „Hauptsache billig“ eben nicht reicht.

Wir laden deshalb alle Interessierten zu einer Veranstaltung ein, auf der wir ein soziales Netzwerk knüpfen wollen um gemeinsam für bessere Arbeitsbedingungen bei Lidl zu sorgen.

Dagmar Rüdenburg

ver.di Bezirk München

Fachbereich Handel 

